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Vorarlberg soll zum chancenreichsten Lebensraum für 
Kinder werden 

Markenprojekte nehmen Fahrt auf  
 

   Die Marke Vorarlberg ist eines der zentralen Projekte der schwarz-grünen Landesregierung. 

Sie hat einen prominenten Platz im Regierungsprogramm und bildet somit quasi ein Dach über 

der Arbeit der Landesregierung. Eine Reihe von Markenprojekten befinden sich bereits in der 

Umsetzung, sie haben in den letzten Monaten deutlich an Fahrt aufgenommen. Außerdem 

wurde intensiv an der Weiterentwicklung des Zukunftsprogrammes gearbeitet. Die 

Organisation der Marke Vorarlberg, ihre Struktur sowie ihr Corporate Design wurden in den 

letzten Monaten in einem umfassenden Umsetzungskonzept festgehalten. 

Schwerpunktthemen sollen helfen, gezielt Projekte zu finden und zu unterstützen. Neben 

dieser wichtigen Grundlagenarbeit wird auch verstärkt in die Kommunikation eingestiegen. 

„Ich werde sehr viel auf die Marke angesprochen. Umso mehr freut es mich, dass wir nun 

verstärkt in die Umsetzung gehen“, betont Landeshauptmann Markus Wallner. Er richtet 

seinen Dank an alle, die schon bisher intensiv mitgearbeitet haben. 

„Wenn Vorarlberg bis 2035 der chancenreichste Lebensraum für Kinder werden soll, dann sind 

aus meiner Sicht die wichtigsten Handlungsfelder klar“, betont Landeshauptmann Markus 

Wallner im Pressefoyer nach der Sitzung der Landesregierung. „Diese Schwerpunkte spiegeln sich 

in den bestehenden Markenprojekten wider“, so Wallner und kündigt an: „2020 werden wir als 

Marke Vorarlberg neue Projekte unterstützen können und so weiter konsequent an der 

Erreichung der Positionierung arbeiten.“ 

Anbei ein Überblick über den aktuellen Stand der Markenprojekte, bei denen einige wichtige 

Weichenstellungen gelungen sind: 

Update – status quo der bestehenden Markenprojekte 

Die zwei Projekte „Code4Talents“ und „Berufe erleben“ zeichnen sich dadurch aus, dass sie 

den Spirit der Marke bereits mittragen. Beiden ist gemein, dass sie eine Brücke zwischen 

Chancen, Bildung und Wirtschaft darstellen und unter der gemeinsamen Trägerschaft von Land 

und Wirtschaftskammer durch das BIFO umgesetzt werden. Beides Mal geht es darum, der 

einzelnen Schülerin, dem einzelnen Schüler ein Angebot für die eigene Zukunft zu machen. Durch 

den Talente-Check, welchen das BIFO im Auftrag des Landes nahezu flächendeckend umsetzt, ist 

das Thema Chancen und Talente omnipräsent. 

Code4Talents 

Die Initiative ‚Code4Talents‘ konnte mit Unterstützung der Marke Vorarlberg eine weiter 

regionale Ausdehnung erreichen. Die vom BIFO (Beratung für Bildung und Beruf) getragene 
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Initiative ist bereits in 30 Schulen und über 50 Klassen aktiv. Kinder lernen hier spielerisch erste 

Programmierkenntnisse kennen. Unternehmenspartner, wie S.I.E. sind federführend dabei. Auch 

personell geht es voran: Neben weiteren Schulen (HTL, HAK, BORG etc.), die sogenannte Rockets, 

einem Format der 1:1 Betreuung, durchführen, konnten für die Folge-Workshops erstmals fünf 

eigene Trainerinnen angestellt werden.  Ein weiteres Ziel ist, die Lehrpersonen dabei zu 

unterstützen, die Inhalte selbst im Unterricht anwenden zu können. Über die Pädagogische 

Hochschule sind Fortbildungen buchbar. Ein Leitfaden für die Umsetzung in der Schule oder zu 

Hause wurde von Schülern der HTL Dornbirn im Projekt erarbeitet und durch die Pädagogische 

Hochschule betreut. Er kann unter www.code4talents.at kostenlos heruntergeladen werden. 

Berufe erleben 

Auch Jugendliche stehen im Fokus der Umsetzung: „Berufe erleben“ ist ebenfalls ein 

Markenprojekt, welches vom BIFO gemeinsam mit mehreren Kooperationspartnern umgesetzt 

wird. Verschiedene Berufsinformationsangebote werden hier auf einer Plattform gebündelt und 

Formate für das Projekt im Sinne einer spannenden, interaktiven und auf die eigenen Talente 

zugeschnittenen Berufsorientierung entwickelt. Die spätere Berufsentscheidung der Jugendlichen 

wird so optimal unterstützt. Das Projekt tritt im Corporate Design der Marke Vorarlberg auf. „Für 

uns ist es ein idealer Einsatz der neu geschaffenen Marke Vorarlberg, da das Projekt die Werte 

und Positionierung bestens verkörpert“, so BIFO-Geschäftsführer Andreas Pichler. Nach einem 

Piloten im Frühjahr soll „Berufe erleben“ im Herbst 2020 ausgerollt werden.  

Vorarlberg lässt kein Kind zurück 

Bestehende Projekte greifen bereits jetzt: „Vorarlberg lässt kein Kind zurück“ wurde – beflügelt 

durch den Markenprozess – auf das ganze Land ausgerollt. Aktuell sind bereits 38 Gemeinden 

aktiv. Zu den Pilotstandorten Dornbirn, Wolfurt, Rankweil und der Regio Bregenzerwald, die seit 

2016 unterwegs sind, sind seit 2019 auch Bregenz und der Stand Montafon in den Prozess 

eingestiegen. Die beteiligten Gemeinden und Regionen engagieren sich bereits vorbildlich im 

Sinne dieser Grundhaltung. Ziel ist es die familienunterstützenden Angebote so zu gestalten, dass 

alle Familien diese in Anspruch nehmen können. Dementsprechend sensibilisieren die 

Gemeinden gezielt ihre Mitarbeitenden, um bei Familien frühzeitig Unterstützungsbedarfe zu 

erkennen und zu reagieren. 

Familientreffpunkte 

Unterstützt durch den Markenprozess wurden im Jahr 2019 Familientreffpunkte in Gemeinden 

erstmals finanziell durch die Landesregierung gefördert. Aktuell betreibt die Stadt Dornbirn an 18 

Standorten Familientreffpunkte, u.a. wurde im Herbst 2019 das Familienzentrum an der Ach 

eröffnet. Die Marktgemeinde Rankweil betreibt den Kinder- und Familientreff Bifang. Es gibt 

etliche Gemeinden, die sich in den Vorbereitungen für die Einrichtung von Familientreffpunkten 

befinden. 

http://www.code4talents.at/
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Ein Familientreffpunkt ist eine Anlaufstelle und ein Ort der Kommunikation und Begegnung für 

Familien im Umkreis eines Kindergartens oder einer Kinderbetreuungseinrichtung. Vielfältige 

Angebote für Kinder und Familien stärken die Erziehungskompetenz der Eltern, vermitteln 

Wissen zu Alltags- und Erziehungsthemen, schaffen Beziehungen der Eltern untereinander und 

leisten einen Beitrag zur Integration. Außerdem ist er ein Ort der Information und Unterstützung 

in familienrelevanten Angelegenheiten. Die räumliche Nähe zu den Familienwohnorten und die 

niederschwellig gestalteten Rahmenbedingungen erleichtern den Familien den Zugang zu den 

Angeboten.  

Campus V  

Die Entwicklung des CAMPUS V zu einem Innovationsquartier mit überregionaler Sichtbarkeit 

und Strahlkraft ist eines der Leitprojekte der Marke Vorarlberg. Das Land Vorarlberg investiert 

derzeit 47 Millionen Euro in die bauliche Erweiterung der Fachhochschule Vorarlberg und 

ermöglicht damit deren substanzielle Weiterentwicklung. Ein wichtiger Meilenstein für die 

tertiäre Bildung und die angewandte Forschung und Entwicklung in Vorarlberg. Die planerischen 

Aufgaben sind fertig gestellt und so wird die nächste Bauetappe in Kürze beginnen. Die 

Positionierung „Vorarlberg ist der chancenreichste Lebensraum für Kinder“ inkludiert auch das 

symbolhaft gemeinte „Kind“ und unterstützt neugierigen Forschergeist ebenso wie kreatives 

oder wissenschaftliches Arbeiten.  

LandStadt Vorarlberg 

Ein weiteres Markenprojekt ist LandStadt-Vorarlberg. In Partnerschaft mit der Kongresskultur 

Bregenz, dem Büro für zukunftsfragen, dem vai – Vorarlberger Architekturinstitut, Stadtkultur 

Feldkirch sowie Bodensee Vorarlberg Tourismus spürt man hier den Potenzialen von Vorarlberg 

nach. Das gute Zusammenspiel zwischen ländlichen Räumen und urbanen Elementen ist für 

Vorarlberg prägend und biete viele Vorteile. In einer umfangreichen Prologphase wird über 

verschiedene Zugänge versucht, unseren Lebensraum und seine Potenziale besser zu verstehen. 

Höhepunkt ist der Kongress am 31. März/1. April 2020 mit hochwertigen Rednern. Mehr 

Information und Anmeldung: www.landstadt-vorarlberg.at. 

v-digital und CHANCENLAND VORARLBERG 

Schließlich zeigen die WISTO-internen Projekte v-digital und CHANCENLAND VORARLBERG, wie 

das Corporate Design in Partnerschaft mit der Marke Vorarlberg zur Anwendung kommt. v-digital 

startete vor einem Jahr als Leitinitiative für die Umsetzung der Digitalen Agenda Vorarlberg. 

CHANCENLAND VORARLBERG zielt darauf ab, die Vorarlberger Technikstudierenden mit den 

relevanten Unternehmen in Vorarlberg zu vernetzen und die attraktiven Karrierechancen am 

Standort aufzuzeigen, um die Studierenden zu einer Rückkehr nach beendetem Studium zu 

bewegen. 

  

http://www.landstadt-vorarlberg.at/
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Damit sind die ersten Schritte in Richtung Umsetzung einer Marke Vorarlberg erfolgt. An der 

Ausrollung der Kommunikation wird gearbeitet. Eine Website informiert weiterhin über den 

Prozess. 

Welche Schritte geschehen 2020? 

Seit dem Marken>Auftakt Mitte Mai 2019 ist es zumindest nach außen hin ein wenig ruhiger 

um die Marke geworden: „Das war eine bewusste Entscheidung, da wir diesen Prozess aus der 

Wahlauseinandersetzung heraushalten wollten. Das war v.a. auch eine Forderung des 

Projektteams, die Marke nicht zum politischen Spielball werden zu lassen“, erklärt 

Landeshauptmann Wallner. Man habe die Zeit aber nicht verstreichen lassen, sondern sie 

intensiv genutzt, um ein Umsetzungskonzept zu erarbeiten, erklärt der Geschäftsführer der 

Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO), Jimmy Heinzl. „Um ins Umsetzen zu kommen, 

brauchen wir entsprechende Strukturen, Prozesse und auch rechtliche Abklärungen. Außerdem 

ist die Gestaltung der Kommunikation für eine umfassende Markenführung ebenfalls von großer 

Bedeutung. Mit all diesen Fragen haben wir uns in den letzten Monaten auseinandergesetzt.“  

Fünf Chancenfelder  

Die Projektverantwortlichen haben sich auch mit Markenprozessen in anderen Bundesländern 

und Nachbarregionen auseinandergesetzt – etwa mit jenen in Tirol und Südtirol. Daraus wurde 

die erste wichtige strategische Entscheidung abgeleitet. Jimmy Heinzl: „Um die Positionierung 

schrittweise erreichen zu können, müssen wir sie herunter brechen und in Handlungsfelder 

übersetzen.“  Deswegen wurden fünf Chancenfelder definiert: 
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In diesen Chancenfeldern wiederum sollen jährlich Arbeitsschwerpunkte gesetzt werden. 

Ausgehend von dieser Schwerpunktsetzung wird ein Prozess aufgesetzt mit dem Ziel, spezifische 

Projekte im jeweiligen Chancenfeld zu identifizieren und zu unterstützen. 

 

Schwerpunktthema 2020: „Talente entdecken“ 

Am Anfang des Prozesses steht eine Analyse zum jeweils ausgewählten Schwerpunktthema, 

die als Basis für die nächsten Schritte dienen soll. Die Analyse hat zum Ziel, einerseits die Stärken 

des Landes aufzuzeigen, v.a. aber auch Herausforderungen bzw. notwendige Handlungsfelder zu 

identifizieren. In einem zweiten Schritt werden basierend auf den Erkenntnissen der Analyse 

offene Ausschreibungen für Projekte durchgeführt. Projektideen können sowohl engagierte 

Privatpersonen als auch jegliche Institutionen und Organisationen in Vorarlberg einreichen. Die 

eingereichten Projekte werden mit Hilfe eines Bewertungsmodells analysiert. Die Projekte, 

welche die angegebenen Kriterien erfüllen, werden dem noch einzurichtenden Projektbeirat zur 

Entscheidung vorgelegt. Für die Einreichung wird ein einfach gestaltetes Online-Tool auf der 

Website der Marke Vorarlberg erstellt werden. Ebenfalls werden klare Richtlinien erarbeitet, die 

die Bedingungen für die Förderwerber beinhalten. Für die einzureichenden Projekte stehen der 

Marke Vorarlberg ein jährliches Budgetvolumen von rd. 200.000 Euro zur Verfügung (zusätzlich 

zu den bestehenden Markenprojekten). 

Im Frühherbst dieses Jahres werden die eingereichten Projekte erstmalig bewertet und 

darüber entschieden, welche unterstützt werden. Im Spätherbst sollen im Rahmen einer großen 

Veranstaltung die neuen Projekte vorgestellt, ein Update über die laufenden Projekte gegeben 

und auch der Schwerpunkt für das darauffolgende Jahr bekannt gegeben werden.  



Seite 7 

Kommunikation – Emotion und Sichtbarkeit 

Neben der Formulierung und Umsetzung eines Zukunftsprogramms wird es die zweite 

wesentliche Aufgabe sein, die Marke Vorarlberg insgesamt bekannt, sichtbar und erlebbar zu 

machen. Für diese Corporate Communication der Marke Vorarlberg wurde eine Ausschreibung 

unter Vorarlberger Agenturen durchgeführt, die ein Konzept für eine strategische 

Kommunikation ausarbeiten sollen. In diesem Zuge wird auch die Website erneuert.  

Auch die bereits ausgewählten Marken-Projekte unterstützen die Marke Vorarlberg dabei, an 

Bekanntheit zu gewinnen. Ziel ist es insgesamt, eine durchgängige Präsenz zu gewährleisten. 

„Wichtig ist allerdings zu betonen, dass das Markenprojekt kein Marketinginstrument darstellt, 

sondern wir durch Inhalte, die zur Positionierung passen, Emotion und Sichtbarkeit generieren 

wollen. Wir setzen auf kontinuierliche und qualitative Steigerung und nicht auf Masse und 

Beliebigkeit“, betont Landeshauptmann Wallner.  

Corporate Design und Markenarchitektur 

Wichtig aber für eine klare Wiedererkennbarkeit sind ein Corporate Design und die dazu 

passende Markenarchitektur. Auch diese beiden notwendigen Aspekte für eine erfolgreiche 

Markenführung wurden in den letzten Monaten ausgearbeitet. Das neue Corporate Design zeigt 

die zeitlose Modernität des Landes, die durch Menschen, Natur, Architektur, Kunst, Kultur, 

Unternehmen und Produkte bereits intensiv gelebt und nach außen getragen wird. Der Schwarz-

Weiß-Kontrast deutet auf die Ambivalenz zwischen zahlreichen Spitzenleistungen und 

Herausforderungen für die Zukunft. In diesem Spannungsfeld entwickelt die Marke ihre Kraft. Sie 

tritt authentisch und bodenständig auf. In einer gut strukturierten Markenarchitektur kommt das 

neue Corporate Design bereits bei einzelnen Projekten zur Anwendung. Dabei profitieren die 

Markenpartner von der Marke Vorarlberg, ohne dabei auf ihren eigenen Markenauftritt 

verzichten zu müssen. So sollen strategische Partnerschaften, gemeinsame Projekte und 

innovative Lösungen entstehen.  

Strukturen aufgebaut 

Weiters erarbeitete die Verantwortlichen der Marke Vorarlberg in den letzten Monaten die 

Aufbau- und Ablauforganisation für die Umsetzung der Marke Vorarlberg. Diese legt auch die 

Aufgabenfelder und die Zusammenarbeit der einzelnen Akteure festlegt. Ganz grundsätzlich 

wurde die Entscheidung getroffen, dass die Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO) die 

Markenführung übernimmt. Ein eigens einzurichtender Projektbeirat hilft bei der Auswahl 

geeigneter Markenprojekte und steuert das Zukunftsprogramm. Die internationale 

Managementberatung BrandTrust wird weiterhin begleitend im Prozess involviert sein. 

Auftraggeber für das Markenprojekt ist der Steuerungskreis, welcher mit dem Land Vorarlberg, 

der Arbeiterkammer, der Wirtschaftskammer und Industriellenvereinigung breit besetzt ist. 
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Was bisher geschah 

Das Land Vorarlberg entschied sich deshalb im Schulterschluss mit der Arbeiterkammer 

Vorarlberg, der Wirtschaftskammer Vorarlberg und der Vorarlberger Industriellenvereinigung für 

diesen Markenprozess. Von Frühjahr bis Sommer 2018 erarbeitete ein 30-köpfiges Projektteam 

aus Persönlichkeiten aller relevanten Themenfelder die Markenidentität. 

Diese besteht aus dem Markenkern, der Positionierung, dem Ein-Wort-Wert sowie den 

Markenregeln. Als Werte des Markenkerns gelten zusammenschaffend, kritisch, ehrgeizig, 

eigenständig, anpackend, menschlich und ghörig. Aufgrund der Herausforderungen der Zukunft 

führten diese zur Positionierung „2035 ist Vorarlberg der chancenreichste Lebensraum für 

Kinder“. 

Begleitet wurde diese Phase durch eine ausgedehnte Konsultation mit der Bevölkerung, 

welche vier Zukunftswerkstätten, eine fortlaufende Online-Konsultationen sowie eine 

Wanderausstellung inkludierte. Zusätzlich wurden bei einem Markenkonvent die wichtigsten 

Themen und Herausforderungen mit den Entscheidungsträgern von Vorarlberger Institutionen 

und Organisationen erörtert. Insgesamt haben sich über 2.000 Personen am Prozess beteiligt. Die 

Rückmeldungen aus der Bevölkerung und auch von Seiten vieler Entscheidungsträger/innen 

waren sehr positiv und bestätigten den eingeschlagenen Weg und die Markenstrategie.  

„Vorarlberg hat so viele Stärken und Besonderheiten. Wir haben diese nun in einer kraftvollen 

Marke gebündelt und damit einen roten Faden für unsere Zukunftsgestaltung gelegt. Das hilft 

uns enorm für künftige Herausforderungen“, so Landeshauptmann Markus Wallner. 
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   Den vorläufigen Höhepunkt im Prozess stellte der sog. Marken>Auftakt im Mai 2019 dar, bei 

dem das Logo der Marke, aber in erster Linie erste zentrale Projekte präsentiert wurden, die 

verdeutlichen sollten, dass beim Markenprozess die Erarbeitung eines Zukunftsprogramms im 

Mittelpunkt der Überlegungen steht.  
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